
Deutschland

Finanzminister Steinbrück
Historischer Tiefstand
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unter 20 Prozent können wir die Republik
nicht mehr zukunftsfähig gestalten“), spen-
deten die Genossen stehend Beifall. Un-
verhofft besitzen die Sozialdemokraten
wieder ein Thema, eine Identitätsstiftung
der besonderen Art, die das Zusammen-
rücken auch in Zeiten der Globalisierung
ermöglicht. „Sozialdemokraten halten sich
gern in geschlossenen Räumen auf“, hatte
Müntefering einst gespottet.

Vor allem die Parteilinke liebt diese
leicht stickige Luft. „Die Debatte ist her-
vorragend“, frohlockt ihr Sprecher Niels
Annen, und auch der eher pragmatisch
orientierte Koordinator der Nürnberger
Mitte, der Europa-Politiker Martin Schulz,
findet: „Man muss nicht gleich die Steuern
28
erhöhen – aber der Staat muss wieder
handlungsfähig werden. Das sind wir un-
serer Klientel schuldig.“

Im Saarland hat eine Arbeitsgruppe ihre
Tätigkeit aufgenommen, die aufs Neue die
Aufgaben des Staates definieren, Prioritä-
ten formulieren, Finanzierungsfragen klä-
ren soll. „Klar ist: Bildung, Sicherheit,
Rechtspflege – die wesentlichen Aufgaben
müssen in der Hand des Staates bleiben“,
sagt SPD-Landeschef Heiko Maas.

Als Kronzeuge wird nun auch wieder
der 79-jährige Alt-Genosse Erhard Eppler
gerufen. Eppler, einst Bundesminister und
Deutscher Esel
Zu Lebzeiten nicht begünstigt

M
. 

D
E
LP

H
O

 /
 B

L
IC

K
W

IN
K

E
L

Die Gäule, lateinisch Equidae,
sind eine weitverzweigte Fami-
lie, ihrem Paarungsverhalten sei

Dank. Es gibt Pferde und Esel, Maul-
tiere und Maulesel. Sogar die Liebe
zwischen Pferd und Zebra ist möglich;
heraus kommt dann ein Zebroid.

Entsprechend groß sind die Anfor-
derungen an die deutsche Steuerge-
setzgebung. Im steten Bemühen, das
Steuerrecht möglichst exakt der Le-
benswirklichkeit anzupassen, haben
sich Spitzenbeamte des Bundesfinanz-
ministeriums gründlich in die Pferde-
materie eingearbeitet. Es geht um die
Frage, welches Tier bei einem Kauf mit
dem normalen Mehrwertsteuersatz zu
belegen ist und welches mit dem er-
mäßigten Satz.

Die Zeit drängt. Im Januar nächsten
Jahres soll der Normalsatz von derzeit
16 Prozent auf 19 Prozent steigen. Der
ermäßigte Satz hingegen bleibt „unter
dem Gesichtspunkt der sozialen Balan-
ce“ (Finanzminister Peer Steinbrück) bei
7 Prozent. Schon heute entgehen dem
Minister wegen des Mehrwertsteuer-
nachlasses auf besonders förderungs-
würdige Güter und Dienstleistungen
mehr als 16 Milliarden Euro im Jahr.

Klar ist: Pferd ist nicht gleich Pferd.
Während für „Hengste, Wallache, Stu-
ten, Fohlen“ grundsätzlich der ermä-
ßigte Steuersatz gelte, sei auf „Prze-
walski-Pferde, Tarpane (Mongolei) so-
wie Zebras und Zebroide“ der volle
Satz anzuwenden. „Kreuzungen zwi-
schen Eselhengst und Pferdestute
(Maultier) sowie zwischen Pferdehengst
und Eselstute (Maulesel)“ werden steu-
erlich gefördert, der einfache Esel hin-
gegen nicht – jedenfalls zu Lebzeiten.
Geschlachtet und zum Verzehr be-
stimmt, erfreut auch er sich der steuer-
lichen Begünstigung.

In ihrem 140 Seiten starken Schrift-
satz, der dem FDP-Bundesabgeordne-
ten Volker Wissing in die Hände fiel, ga-
ben sich die Finanzbeamten alle Mühe,
sämtliche Fragen der Umsatzsteuerer-
mäßigung umfänglich zu beantworten.

Konkret sieht das so aus: Für Hum-
mer und Langusten ist die volle Mehr-
wertsteuer fällig, für Krabben und Gar-
nelen hingegen nur die ermäßigte.
Steuerlich subventioniert werden Qual-
len, die Fettlebern von Gänsen und En-
ten sowie die „Schlachtnebenerzeug-
nisse von Bibern, Walen, Fröschen und
Schildkröten“, sofern sie „zur mensch-
lichen Ernährung geeignet“ sind.

Bei Kartoffeln hingegen kommt es
ganz darauf an. Handelt es sich um die
ordinäre Variante, gilt auch für „Pflanz-
oder Frühkartoffeln“ der ermäßigte
Steuersatz. „Süßkartoffeln“ dagegen
werden voll besteuert.
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Auch die Verarbeitung von Lebens-
mitteln ist für die Steuerbehörde von al-
lergrößter Bedeutung. Solange Gewürze
wie „Spargelmehl, Knoblauchschrot und
Majoran (gerebelt oder gemahlen)“ sau-
ber voneinander getrennt sind, ist alles
in Ordnung. Der Staat gewährt einen
Steuernachlass. Doch wehe, es handelt
sich um „zusammengesetzte Würzmit-
tel“ oder gar „getrocknete Erzeugnisse
für Zwecke der Medizin“. Dann schlägt
der Fiskus mit dem vollen Satz zu.

Wer versucht, hier einen Hauch von
Systematik oder gesundem Menschen-
verstand zu erkennen, kann leicht ver-
zweifeln. Ziermais wird vom Staat ge-
fördert, Zuckermais nicht. Pilze und
Trüffel werden subventioniert, sofern
sie nicht in Essig eingelegt wurden. Die
Umsatzsteuer auf Leitungswasser ist er-
mäßigt, nicht aber die Steuer auf Ab-
wasser.

Kein Bereich des Lebens bleibt von
der lenkenden Hand des Staates ver-
schont – auch wenn die Absicht oft rät-
selhaft ist. Malbücher für Kinder? Wer-
den gefördert – aber nur, wenn auszu-
schließen ist, dass „auf mehr als der
Hälfte der Seiten“ eine Bastelschere
zum Einsatz kommen soll. Beinprothe-
sen? Die Grundausstattung wird sub-
ventioniert, die Ersatzteilbeschaffung
hingegen nicht. Kunstwerke? Ein Ori-
ginalstich wird gefördert, ein vom
Künstler signierter Siebdruck oder eine
Kunstfotografie gilt nicht als förder-
würdig.

„Ein Irrsinn“, schlussfolgert denn
auch FDP-Politiker Wissing. Die Be-
amten des Finanzministeriums hinge-
gen scheint das Kompendium des
Mehrwertsteuerwahns mit einigem
Stolz zu erfüllen. „Der Gesetzgeber“,
heißt es in ihrem Schreiben, habe „ein
Gesamtkonzept für alle Bereiche des
täglichen Lebens entwickelt“.

Alexander Neubacher
Der Mehrwertsteuerwahn
Der Gestaltungswille der Politik treibt die seltsamsten Blüten.
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